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Nr. 1—8. Haarfrisuren und Hüte für Mädchen
von 2—16 Jahren.

Nr. 1, Haarfrisur fiir Mädchen von 14—lö Jah¬
ren , Das leicht gewellte Haar ist in der Mitte gescheitelt
nnd auswärts gekämmt. Dic Enden des Haares sind in
Puffen arrangirt. Kamm ans Schildpatt.

Nr. 2. Haarfrisur fiir Mädchen von K—8 Jahren.

Das Haar ist leicht gewellt und vorn gescheitelt. Außerdem
ist es in Vorder- und Hinterhaar getheilt. Letzteres hängt
offen herunter. Das Vorderhaarwird aufwärts gekämmt
und in der Mitte des Kopfes mit einer blauen Grosgrain-
fchleife befestigt.

Nr. 3. Hut fiir Mädchen von 2—4 Jahren . Der
Hut aus grauem Filz ist mit gleichfarbigem Grosgrainband,
sowie mit einer grauen Stranßfeder garnirt.

Nr. 4. Hut fiir Mädchen von 12—14 Jahren . Der
aufgeschlagene Rand dieses Hnles ans blauem Filz ist mit
blauem Sammet eingefaßt. Die Garnitur bilden Schlingen
und gewundene Streifen von blauem Grosgrain, eine Stranß¬
seder, sowie ein blauer Flügel.

Nr. 5. Haarfrisur für Mädchen von 13—13 Jah¬
ren . Das leicht gewellte Haar ist in der Weise der Abbildung
in Puffen und Locken arrangirt.

Nr . I . Saarkrisur kür Nr . 2 . Naarkrisni kär Nr . 3 . Nut kür Nää - Nr . 4 . Nut kür Nlää - Nr . S . Saarkriaur kär Nr . 6 . Nuarkrizur kär Nr . 7 . Nanrkrisnr kür Nr . S . Nanrkrisnr kär
Aäävlien von 14 — 10 Aääolion von 6 8 vlien von 2 — 4 clion von 12 — 14 Nääclion von 13 — IS Zlääolien von S — 7 Aääclien von 12 — 14 A -täolion von 12 — 14

lakren äalirsn Inliron . laliren , laliron . äadren . äalirsn . lukren.
1—8. Ilaaikii n̂ien null Hüte kür Aacketie» von 2—16 .laüren.
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Nr . K. Haarfrisur für Mädchen von
ü—7 Jahren . Das Haar ist nach hinten ge¬
kämmt und in Locken arrangirt . Um den Kopf
ist ein blaues Band gebunden.

Nr . 7. Haarfrifnr für Mädchen von
IS — 14  Jahren . Das
Haar ist von Ohr zu Ohr
in Vorder- und Hinter-
hnar getheilt; ersteres ist
in der Mitte nochmals ge¬
scheitelt, dann aufwärts
gekämmt, und fällt hin¬
ten in Locken herab,
während das Hinter¬
haar in eine Flechte ge¬
ordnet ist.

Nr . 8. Haarfrifnr
für Mädchen von 12—14
Jahren . Das Haar ist
von Ohr zu Ohr in Vor¬
der- und Hinterhaar ge¬
theilt , letzteres ist in
der Weife der Abb.
in eincMozart -Flechte
geordnet und mit
einer Sammctschlcife
verziert. Das ge¬
wellte Vordcrhaar
ist in der Mitte
gescheitelt und auf¬
wärts gekämmt.
Die Enden dessel¬
ben sind in Locken
arrangirt.

stz.oss;Xr. 10. Svisvbeusutn
nur VernierunA vou
läußorieu . ? oint>

1aes-8tiellsrei. Nr. 9. Zwi¬
schensatz.

?oint -1aee- und Wcißstickerei.
Der Zwischensatz eignet sich zur Verzierung

aller Arten von Lingericn; derselbe ist in xoint-

Xr. g. AvisoUeusutn
läußorieu . ? oint>lao

vernieruux vor
IVsiosstüolroroi

Xr. 12. Kürteltusede mit xotut -laoe-Stiekeroi.

Inca und Weiststickcrci ausgeführt . Zur Her¬
stellung des Zwischensatzesüberträgt man das
Dessin auf Bauslcinwand , heftet letzterer weißen
Mull , sowie den Contouren folgend point - lacs-
Band von '/z Cent. Breite auf, welches man in
den Ecken umlegt , iu den
Rundungen in Falten reiht.
Alsdann spannt man für
die verbindenden Stäbe
den Faden hin- und zu¬
rückgehend und übcrschürzt
ihn mit Lnnguettcnstichcn,
wobei man mit Berück¬
sichtigung der Abbildung
Pieots auszuführen hat.
Die an - und auseinander
treffenden Lagen des Ban¬
des werden mit möglichst
wenig sichtbaren Stichen
befestigt. Die übrige
Stickerei wird im Stiel¬

stich ausgeführt . Hierauf
arbeitet man die Räd¬
chen und Spitzcnstiche
mit feinem Zwirn
und schneidet nach
Vollendung der Ar¬
beit den Mull der
Abbildung gemäß
fort. lsz.osol

Nr. 10 und 11.
Zwischensätze

zur Verzierung
von Lingericn. 2̂ s°bou--.t-" 2iir Ver2ieriiiiT von

Loint - laos - läuterten . b'oint-
Stickerei. laee-Ltiellsrei.

Zur Herstellung des Zwischensatzes Abb.
Nr . 10 überträgt mau das Dessin auf Bans-

leinwaud nud heftet derselben den Contouren fol
gend point -Iacs-Baud auf. Die Mitte jeder Figur

zieren ein¬
zelne Me¬
daillons

von durch¬
brochenem

point -laco-
Band, welche mit
gewundenen Stä¬
ben ans feinem
Zwirn zu befe¬
stigen sind. Die

übrige Ver¬
bindung der

Dcssinfigu-
rcn ge¬

schieht
durch

Spitzen¬
stiche und

Rädchen aus
feincmZwiru.
Den Anßen-

Xr. 14. Xvlcboräüre nur Vernisruuß von La.tist -I'asolieutüvkeru. ? oint>Iace-8tiairsrei.

Xr. 13. Trviscbcrrktn nur Vernieruux; vou I-iußerieu.
?oint -Iace-Ltiekerei.

Xr. IS. Xolcboräüro nur Vernieruuss vou Uutist-'I's.scbeutüolieru. Loint -Iacs-Ltiellersi.



Ar . 17 . Kernäelialtkr kür Dlüüolivn . Voräernnmolit.
</iu Xr . 16 .) Lcluiitt unü Nesoür . : lluclcs . li . Lupi >1., Xr . X , I 'is . 61—66.

ichen - nannten ö Luftm . : vom 5 wie¬
enden derholt . 2 Tour : Man nimmt
3lätt - eine zweite Mignardisc zur
irdise Hand , schlingt zunächst der lctz-
! St . , tcn f . Vt . des letzten Blättchens
zer K der vorigen Tour an , * ans
,» letzt den nächsten V der folgenden
ehcnd 11 Lnftm . 1 Blättchen aus 1
a die f . M . um die nächste derselben,
r ge - 1 h . St ., 2 St ., 1 h . St . in

die folgenden 4
^ M . um

2̂St .und Hr. 22. Soliür20 kür ülääolien von
Kr . SO . Larreg .ii unin / nsnnnnensotron von vsolcen . Läleolarlosib . 1 — 3 latiren.

I^eikvde .̂ 1̂ 1 gcaibi.illNll» « « » » » » » » » » — . . . . . . . » » » » » o » « . . . . . . St . befindliche Glied der vorigen -von r,
»»i« » V» ^ t ».»>,. ' V » ».>7M.V.V.».» 1 t'' .».» '».» »l» ».»'»» . vcmn ilelv tlvlveniienio ^ I

UIN oa ^ Aivstchen oeil ie HIN 1
-»iMiGWf.. ., .»is'.'>.» .».» » .V». ».̂ '.».».» ».»..'î .». »)«!«' f î )e e aecu .veneren ^ Vl . oel . namiien

. . . beid ' n ^ esen öestildliche (Älied
.< ^ ^.«!»»! 'xÄ' ^ V« ^ .̂ » ^ ? 1 i)eil ^ tviicheinli^

V ' 1 1!) ist eine .'.'ci ^ nai01 >e «.' e' soi ' -

f̂ ^ ^ -cr̂Schiinge^ejindlichcÔe-
in zwei Hälften gearbeitet wie folgt:

bnardift . ^ 4 St . ill die an der näch-
l sten Schlinge befindlichen 4 Oe,en , 1

Luftm . , 1 P . (Picot , das sind 5 Lnftm.
und 1 fe,te Ma,che in die 1 . derfel-
den ) , 1 Lnftm . mit 1 St . die an
ven nanfften veiden Saflingen vefino-

. . . . . . . . . . . . . . . lichcn Lesen zniaminengefasti , 1
I -L^ -Nü ' 'i Lnftm ., 1 P . , 1 Lnftm . , vom * wie-

^ f derholt . 2 . Tour : An der andernKr . 23 . 2visvlisnsnt2 2iir Vor2iernnss von I -inAsrion . Bü1I -4 >nron2UA.

Nr . 12 . Gürtel:

taschc mit poiul
tiiev - Stickerei.

Kr . 18 . 2ivisc !isnss .t2 2ur Lar.
nitur von IVüsoüe - KeAenstün

üon . Nifrnarclisg iimi
II ülielarlieit.

Kr . 19 . 2ivisvNovsni2 2nr nar-
nitnr von IVäselie - lZo^ onstün-

üon . ÄIiAnarclisg nncl
Ilälivllirlisit.

MWZ -MM
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Xr. 24. kalstot aus Xasvbiuir. Rnetzairsiolit. (Mer-n Xr. SS.)

Seite der Mignardise. Die letzten beiden der an der näch¬
sten Schlinge befindlichen4 Ocscn und die ersten beiden der
an der folgenden Schlinge befindlichen4 Oescn mit 1 St.
zusammengefaßt, stets abwechselnd3 Luftm., mit 1 St . die
lebten beiden der an der Schlinge befindlichen4 Ocfcn, deren
erste beide Lesen bereits verwendet wurden, nnd die ersten
beiden der an der nächsten
Schlinge befindlichen 4 Lesen
zusammengefaßt. Hiermit ist
die erste Hälfte des Zwischen¬
satzes vollendet. Die andere
Hälfte wird in derselben Weise
gearbeitet, doch hat man in der
i . Tonr stets statt l P . zu
häkeln, der mittleren M . des
gcgcnnbcrbefindlichcnP . anzn-

Xr. 26. Xleiä aus dlobair. Vorckoransielit.
(Hierzu Xv. 40.) Lelinitt uncl IZe8e1iv.i Hüeks. ll. 8u7»p1., Xv. VIII,

schlingen, man läßt
dazu die M. von der
Nadel, sticht dieselbe
in die betreffende
M. hinein nnd zieht
die abgelassene M.
hindurch.

^33,352. 5-3)

Nr. 20 . Carreau
zum Zusammeu-
srhcn von Decken.

Häkelarbeit.
Dieses Carreau

ist mit Strickbanm-
wollc im gerippten
Häkelstich von der
Mitte ans in hin-
nnd zurückgehenden
Touren gearbeitet
wie folgt i i . Tonr:
(Rechte Seite der
Arbeit.) 11 Lnftm.
(Lnftmaschen), auf
denselben zurück¬
gehend 1 M . (Ma¬
sche) übergangen, 10
f. ZN. (feste Maschen)
in die nächsten 10
M ., 3mal abwech¬
selnd 10 Lnftm., ans
denselben zurück¬
gehend 1 M. Über¬
gängen, 0 f. M . in
die nächsten 9 M .,
1 f. M . in die- 1.
Lnftm. dieser Tonr,
in welche bereits 1
f. M . gehäkelt wurde.
2. Tonr : Die Ar¬
beit ans die Rück¬
seite gewendet, * die
nächsteM . der vori
gen Tour Übergän¬
gen, S f. M . in die
ans dieser Seite der
Arbeit als Hintere
Glieder erscheinenden

Glieder der nächsten8 f. M., 3 f. M . in das Hintere Glied
der folgenden f. M., 1 f. M. in die nächste(noch freie) Lnftm.,
3 f. IN. in das noch freie Glied der folgenden Lnftm., 8
f. M . in die noch freien Glieder der nächsten8 Lnftm., 1 M.
übergangen, vom * noch 3mal wiederholt. 3. Tonr : Die
Arbeit auf die andere Seite gewendet. Der 1. f. M. der vori¬
gen Tonr ang. (angeschlungen, man läßt dazu die Masche
von der Nadel, sticht dieselbe in die betreffende Masche hinein
nnd zieht die abgelassene Masche hindurch) , ^ die letzte M.
der vorigen Tonr Übergängen, 8 f. M. in die auf dieser
Seite der Arbeit als Hintere Glieder erscheinenden Glieder der
nächsten8 M. (sämmtlichef. M. werden in dieser Weise gear¬
beitet, weshalb wir es nicht weiter erwähnen), für ein Zu¬
nehmen 3 f. M. in die nächste M., 3 f. IN. in die folgen
den 3 M ., für ein Zunehmen 3 f. M. in die nächsteM., 8 f.
M . in die folgenden 8 M ., 1 IN. Übergängen, vom * noch

3mnl wiederholt. 4.
bis 11. Tonr : Wie
die 3. Tonr , doch
vermehrt sich die
Anzahl der M. in¬
nerhalb zweier Zu¬
nehmen in jeder
folgenden Tonr je
nm2M . 12.Tonr:
Die Arbeit ans die
andere Seite ge¬
wendet. Der 1. f.
M . der vorigen
Tonr ang. , ^ die
letzte M. der vori¬
gen Tour übergan¬
gen, 8 f. M . in die
nächsten8 M., 3 f.
M . in die folgende
IN., 8 f. M. in die
nächsten 8 M., die
Nadel in das hin
tcrc Glied der nüch
sten M. stechend nnd
mit demselben nnd
der M . auf der
Nadel häkelt man
hierauf 3 doppelte
St . in das in die¬
ser Tonr ans der
Rückseite befindliche
noch freie Glied der
mittleren f. M. der
8. Tour (siehe die
Abb.) , doch werden
die oberen Glieder
derselben nicht je
einzeln, sondern zu
sammcn mit dem auf
der Nadel befind¬
lichen Gliede einer
IN. der vorigen
Tour zngeschürzt, 3
s. ZN. in die näch
sten 3 M. der vori
gen Tonr , 3 dop
pcltc Stäbchcnma-
schen, wie die zuvor
beschriebenen, in

Xr. 2S. kalstot aus Xasebiuir. Vorckgransietzt. (Xu Xr. S4.)

dieselbeM., in welche die vorigen 3 doppelten Stäbchenmaschen
gearbeitet wurden, 8 f. M. in die nächsten 8 M . der vorigen
Tonr , 3 f. M. in die folgende M ., 8s . M . in die nächsten
8 M ., 1 M. übergangen; vom * wiederholt. 13. Tonr : In
der Weise wie die 3. bis 11. Tonr . 14. Tonr : Die Arbeit
auf die andere Seite gewendet. Der 1. f. M . der vorigen

Tonr ang., * die letzte M.
der vorigen Tonr übergan¬
gen, 8 f. ZN. in die nächsten
8 M ., 3 f. M . in die folgende
M., 12  f . M . in die nächsten
12  M ., 4 St . (Stäbchcnma-
schen) in das ans der Rück¬
seite dieser Tonr befindliche
noch freie Glied der nächsten
M. der vorletzten Tour , 1 M.

41—57. Xr. 27. Xleiä aus eiutarbixer uuä oarrirtsr Leigs. Vorclsrnnsiebt.
(Hievsu Xr. 41.) Lelinitt IZeselir.i Vorcleis. cl. Luppl., Xr. III, XjA. 17—27.
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Die Blätter , Adern und Ran¬
ken arbeitet man mit grün-
nnd brann -ombrirtcr Seide.
Die Mnschcn sowie die arabes-
kcnartigen Verzierungen sind
mit grancr Seide im Platt-
nnd Stielstich auszuführen.
Die Umrandung der Lyra ge¬
schieht mit dunkelbrauner Seide
im Langnetten - und Stielstich
Die übrige Stickerei wird
theils mit gelber , theils mit
grüner Cordonnetseide ü„
Platt - und Stielstich der Ab¬
bildung entsprechend ansge-
sührt . Isg.asjd,

Nr. 38 . Spitze zur Gar¬
nitur lion Wäsche-Gegen¬

ständen.
Uoinb -Iacs Band und Häkel¬

arbeit.

Diese Spitze ist mit einem
in der Weise der Abbildung
an seinen Längensciten mit
durchbrochenem Rande geweb¬
tem point -Iavo -Band und mit
drcllirtcm Häkelgarn Nr . sv
folgender Art gearbeitet - i.
Tour - An einer Seite des
poinb - laos - Bandes * 1 St.
(Stäbchcninasche )"in den durch¬
brochenen Rand des Bandes,
3mal abwechselnd 1 Lustin.
(Lnftmasche), 1 St . in den Rand
des Bandes , wobei man jedoch
jedesmal einen entsprechend
großen Zwischcnranm zu über¬
gehen hat , dann 1 Lnftm . , t
P . (Picot , das sind 5 Luftin.
und 1 feste Masche in die l.
derselben), 5 Luftm ., 1 P ., 4
Lnftm ., 2 f. M . (feste Maschen)
in die letzten beiden der zuvor
gearbeiteten ä-Lnstm ., 3 Lnftm .,
t St . in Ine 1. Lnftm . des
letzten P . , in welche bereits
die f. M . desselben gehäkelt
wurde , 3 P ., 1 St . in dieselbe
M . , in welche die letzte St . '
gehäkelt wurde , 3 Lnftm ., l
f. M . in die 2. der ans das
vorletzte P . folgenden 5 Lnftm .,
1 Lnftin ., 1 P ., 1 Lnftm ., 1
f. M . in die letzte der zuvor
gearbeiteten , je durch 1 Lnftm.
getrennten 4 St ., 1 Lnftm .,
einen entsprechend großen Zwi-
schenraiim am durchbrochenen
Rande des Bandes Übergängen,
vom * wiederholt , doch hat
man bei jeder Wiederholung
vor den in die letzten beiden
der vor denselben gehäkelten l
Lnftm . gearbeiteten 2 f. M . '
den beiden oberen Gliedern der
vor dem letzten P . gehäkelten
f. M . der vorigen Zacke anzu¬
schlingen. 2. Tour : An der
anderen Seite des xornb -Inco-
Bandes . Stets abwechselnd 1
St . in den Rand des Bandes,
1 Lnftm ., einen entsprechend
großen Zwischcnranm damit
Übergängen . isI.oosz
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Nr. 39 . Spitze zur Gar¬
nitur von Wäsche-Gegcn-

stäuden.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit drcl¬
lirtcm Häkelgarn Nr . 40 gear¬
beitet wie folgt : l . Tour:
Diese Tour bildet den unteren
Rand der Spitze . ^ 17 Luftm.
(Lnftmaschcn ) , die letzten 9
derselben werden zur Rundung
geschlossen, indem man die
Lnftm . in eine Schlinge ord¬
net , und 1 f. K. (feste 'Ketten-
mnschc) um das obere Glied
der 8. der 17 Lnftm . häkelt;
dann 5 Lnftm ., 1 f. K. in die
11 . der 17 Lnftm ., 3 Lnftm .,
welche als 1. St . (Stäbchen -;
masche) gelten , 11 St . um die
12 . bis 17 . der zur Rundung
geschlossenen Lnftm ., 1 f. K.
in die V. der 17 Lnftm .,
11 St . um die vor der letzten
f. M . gehäkelten 5 Luftm ., 1 '
f. K. in die 3. der als 1. St.
geltenden 3 Lnftm . ; vom " wie¬
derholt . 2. Tour : 1 f. M.
(feste Masche) in die -1. der an
einer Seite der nächsten run¬
den Figur der vorigen Tour
im Zusammenhange gearbeite¬
ten 11̂ St ., " 10 Lnstm . , 1
dpt . St . (doppelte Stäbchen¬
masche) in die 9. derselben 11 -
St ., in deren 4. bereits 1 f.

der vorigen Tour damit übet-
gangc », 12 f. M . in die näch
sten 12 M ., 3 f. M . in die
folgende M . , 8 f. M . in die
nächsten 8 M . , IM . Über¬
gängen ; vom * wiederholt.
15 . bis 17. Tour : In der
Weise wie die 3. bis II . Tour,
doch hat man in der 15. Tour
stets in die in voriger Tour
übergangene M . der vorletzten
Tour statt 1 f. M ., 1 St . zu
häkeln , die 4. St . der vorigen
Tour dagegen zu übergehen.
Den Faden befestigt und ab¬
geschnitten , nachdem man zuvor
noch der 1. f. M . der letzten
Tour angeschlungen hat . Hier¬
auf füllt man zunächst die an
den 4 Ecken des Carreaus be¬
findlichen Lücken folgender Art
ans : Den Faden neu ange¬
legt auf der für die Reihen¬
folge des Rippendcssins erfor¬
derlichen Seite der Arbeit 8
f. M . in die an der Lücke der
nächsten Ecke befindlichen 8 M.
(die 1. derselben in die 1. der
3 in 1 M . gehäkelten f. M.
der vorigen Tour ), 2 M . Über¬
gängen , 8 f. M . in die nächsten
8 M ., * die Arbeit gewendet,
1 Lnftm ., 7 f. M . in die näch¬
sten 7 der zuletzt gearbeiteten
8 f. M . , 2 M . Übergängen,
7 f. M . in die folgenden 7
M ., vom * so oft wiederholt,
bis die Ecke des Carreaus zu¬
gespitzt ist ; selbstverständlich
verringert sich die Anzahl der
M . in jeder Wiederholung um
2 M . Den Fade » befestigt
und abgeschnitten . Im An¬
schluß an die zuletzt ausge¬
füllte der an den vier Ecken
befindlichen Lücken häkelt man
hierauf und zwar auf der für
die Reihenfolge des Rippen¬
dessins erforderlichen Seite eine
Tour fester Maschen , stets eine
derselben in jede M ., an den
Ecken stets 3 f. M . in die da¬
selbst befindliche M ., zuletzt
der 1. f. M . dieser Tour an¬
geschlungen. Die Arbeit ge¬
wendet . 19. Tour : 4 Lnftm .,
wovon die ersten 3 als 1. St.
gelten , dann stets abwechselnd
i St . in die zweitfolgcnde M .,
1 Lnftm ., doch hat man je in
die an den Ecken befindliche
M . 3 durch 1 Luftm . ge¬
trennte St . zu häkeln , zuletzt
der 3. der als 1. St . dieser
Tour geltenden 3 Lnftm . ang.
Die 20 . und 21. Tour : Wie
die vorletzte Tour . sts.is^

Nr.  23.  Zwischensatz.
Tüll - Dnrchzng.

Dcr Zwischensatz kann zur Vcr-
zierung von Liugericn Verwendung
finden . Zur Herstellung desselben
überträgt mau das Dessin auf Baus¬
leinwand , heftet letzterer Brüsseler
Tüll auf und umzieht die Contouren
dcr Blätter , Adern und Nanken mit
Glanzgarn oder Twist (loser Baum - >
wolle ). Die Blüthen sind mir Glanz¬
garn auszufüllen . (33,200)

Nr.  24  und  25.  Paletot
aus Kaschmir.

Dieser Paletot ist ans
schwarzem Kaschmir gefertigt
und mit Lüstrinefntter versehen.
Die Garnitur bilden schwarze
mit Perlen verzierte Wollen-
bortc , Passemcntcrie -Knöpfe
mit Grclots , sowie eine Gui-
pürc -Spitze . Römische Schärpe.

Nr.  36.  Bordüre zu
Lchnstühlcn.

Applications - und Plattstich-
Stickerei.

(Siehe Abb . Nr . 5 auf Seite 2
d. Jahrg .)

Der Fond des Originals
besteht ans dnnkelgrancm Tuch.
Für den mittleren Theil der
Medaillons wird lveißes Tuch,
für die Umrandung des letzte¬
ren graues Tuch in zwei Nüan-
ccn applicirt ; für die Lyra
wählt man rehfarbenes Tuch.
Die Stickerei der Blumen¬
sträuße sowie des Halbkranzcs
ist im einfachen und im inein¬
andergreifenden Plattstich , im
Stiel - und Knötchcnstich aus¬
geführt . Für die Rosen wählt
man rosa und gelbe Cordon-
netseidc in mehreren Nüancen,
für die Kornblumen blaue , für
die Maßliebchen weiße Seide. ^ .xplioabions - nncl ? 1a.t:tstiolr -8ti <zksrsr . ssioNô .vd. n --. s auf Sojto s a. llallrZ-.)

Ar . 36. Loräüre 211 Ii6kn3tüli1e!?.



Nr. 45. Haube aus
Mull, Spitze und rosa

Grosgrainband.
Der Fond dieser Haube besteht

aus einem 2 ' / , Cent , breiten , 4 !)
Cent , weiten Streifen von weißem
Steiftüll in doppelter Stofflage,
dessen Querseiten mit einander
verbunden sind und dem man
keilförmige Falten eingenäht hat.
so daß er am oberen Rande eine
Weite von 45 Cent . hat . Am un¬
teren Rande des Fonds befestigt
man von der vorderen Mitte 12
Cent , lang eine  2  Cent , breite,
mit 3 '/? Cent , breiter Spitze be¬
grenzte und in Tollfalten geordnete
Mullfrisur . Dem oberen Rande
des Fonds näht man eine auf¬
wärts gekehrte Frisur auf : die¬
selbe ist ans 10 Cent , breiten
Mullstreifen und 3 Cent , breitem
Spitzen -Einsatz hergestellt , sie hat
eine Breite von 7 Cent ., ist nach
den Seiten hin abgeschrägt und am
oberen Rande mit Spitze begrenzt.
Am unteren Rande des Fonds näht
man von der Hinteren Mitte il)
Cent , lang einen in gleicher Weise
hergestellten , 15 Cent , breiten Fal¬
tentheil auf . Alsdann verziert man
den Fond mit einer Rüsche , welche
ans 5 Cent , breitem rosa Gros¬
grainband und aus einem 2 Cent,
breiten , mit Spitze begrenzten Mnll-
streifen besteht . 'Schließlich -wird die
Haube mit einer Schleife von 5
Cent , breitem rosa Grosgrainband
ausgestattet . l33,598)

Xr. 42. Xleiä aus XaseUiuir uuck. 6rosssraiu. Xr. 43. Xleick. aus rekkardousr

vor Llyar.

Nr. 46. Haube aus Mull, Einsatz und Spitze.
Diese Haube ist auf einem Fond von Steiftnll aus glattem weißem

Mull , 2 Cent , breitem Spitzen -Einsatz und 3 Cent , breiter Spitze arrangirt
und mit Schlingen und Enden von 5 Cent , breitem blauem Grosgrainband
garnirt . s33.sss)

Korrespondenz.

M, gehäkelt wurde, 1 dreifache St . in die mittlcrc der zwi¬
schen dieser und der nächsten runden Figur befindlichen5
Lnfttn., 1 doppelte St . in die mittlere der nächsten 1t St.
der folgenden runde» Figur , 1 dreifache St . in die mittlcrc
der nächsten zwischen2 runden Figuren befindlichen5 Lnftm.,
I dpi. St . in die 3. der nächsten 11 St . der folgenden runden
Figur , 5 Lnftm., der ersten dpi. St . angeschlungen(man
läßt dazu die M. von der Nadel, sticht dieselbe in die betref¬
fendeM. hinein und zieht die abgelasseneM. hindurch), 1 f
M., 1 h. St . (halbe Stäbchcnmasche), 3 St ., 1 h. Sb , 1 f.
M. nn, die zuletzt gearbeiteten5 Lnftm., 1 f. K. in die letzte
dpt. St . dieser Tour, 10 Lnftm., 1 f. M. in die  0.  derselben
II St ., in deren3. bereits 1 dpt. St . gehäkelt wurde, 5 Lnftm.,
1 St . in die mittlere der nächsten, zwischen  2  runden Figu¬
ren befindlichen5 Lnstm., 5 Lnftm., 1 f. M. in die 4. St.
der nächsten runden Figur, vom * wiederholt. 3. Tour : * 1
St . in die 5. der nächsten 10 Lnftm. der vorigen Tour, 5
Lnftm., i St . in die mittlere der nächsten3 St ., ü Lnftm.,
1 St . in die 0. der nächsten
10 Lnftm., 2mal abwechselnd
S Lnftm., 1 St . in die mitt¬
lere der nächstenü Lnftm.,
dann 3 Lnftm., vom * wie¬
derholt. 4. Tour : Stets 1
St . in jede Masche der vori¬
gen Tour. ts2,o?sl

Nr. 42. Kleid aus Kasch¬
mir und Grosgrain.

Das Kleid ans
pensäe Kaschmir
ist mit Puffen von
gleichem Stoss, so¬
wie mit Blenden
und Frisuren von
pensäe GroSgrain

garnirt. Ans
letzterem Stoss ist
das Jäckchen ohne
Aermel. Kragen
aus feiner Lein¬
wand. Kravatte
von rosa Cröpc-
de-Chine.

. l33,659j

Nr. 43. Kleid
aus reh¬
farbener
Beige.

Dieses
Kleid besteht
in Rock und

Schoßtaillc
und ist mit Hl'. 40. Xlsiä aas HoNalr. Ilüoleansielrk.
Puffen, Fri - 77r. so.) LoNnitt und Lösokr.: Nilcks.  a.  Lupi-1.,

Xr . VIII , I ' iz . 44 —5,7.

I4r. 37. KUS 0iexe-äe-01üile.
LcNuNt Ullll LeseNr . : Vvrders . a . Luxxl ., Xr . V , 34.

Hr. 3S. Spitze  2iir (Zarvitlir von 1VnsoIio-lZeßsnstö.lläon.
?oiut -1aoö -Ilanck nack Löleslardsit.

Xr. SS. 8M20 -nr t-nrnitur von Vö.sodz-VoAsnstö.lläon.
Lätzelardsib.

snren und Blenden von gleichem Stoff , sowie mit Schleifen
von rehfarbenem Grosgrainband garnirt . Fraise und Unter-
ärmsl ans gefaltetem Mull . 1- 2,so?)

Nr. 44 . Haube aus Mull, Spitze un"- —
Grosgrainband.

Den Fond dieser Haube stellt man nach der zu Abbild
rigen Beschreibung her und näht demselben am oberen

auf , welcher aus Mull in schräger
Fadenlage geschnitten ist und 24
Cent , im Durchmesser hat . Alsdann
stattet man die Haube mit einer 5
Cent , breiten , mit Spitze besetzten,
5, Mssö gefalteten Frisur von Mull,
sowie mit gewundenem und in
Schleifen geordnetem 6 Cent , brei¬
tem mattlila Grosgrainband aus.
Hinten an der Haube befestigt
man zwei Echarpes . Jede dersel¬
ben besteht ans einem 56 Cent,
langen,  10  Cent , breiten geraden
Mulltheil , welcher ringsum mit 1
Cent , breiter Spitze begrenzt und
in eine 3 Cent , breite Falte ge¬
ordnet ist . Die Echarpes sind mit
Schleifen von Grosgrainband ver¬
ziert . lss .oooZ

Langjährige  Abonnentin  in  Wien.  Bitte sich direct an den Mode -Bazar
von Gerson u . Co . , Berlin , zu wenden.

Fr . I.  Bcnnert  in  Cvln.  Wir sandten die erbetene Nummer unter dieser
Adresse bereits am 14. Der . 1874 an Sie ab , empfingen jedoch das
Kreuzband mit dem Bemerken : „Adressat nicht aufzufinden " zurück.
Geben Sie uns gest . genauere Adresse an.

Frau G . K . in Br . Schwarzen Seiden -Kaschmir ans feiner , schmiegsamer
Seide , zu deren Färbung keine Säuren benutzt worden sind , fabricirt
H . Lissauer in Berlin . Jägerstr . 24. Derselbe wird auf dirccte An¬
fragen Ihnen gern Weiteres mittheilen.

Langjährige Abonnentin  in
— Lonise  in (5 . Wenden Sie sich
gefälligst an die Tapisserie -Waaren-
Handlung von O . Krappe,  Ber-
lin , Leipzigerstr.  120.  Ihr Wunsch
wird dort wahrscheinlich berück¬
sichtigt werden.

Lenchcn  vom  See.  Sie können zur
Garnitur eiues grauen Leinwand-
Kleides jede Farbe , die Ihnen ge¬
fällt , wählen . Die Schärpe muß
natürlich damit übereinstimmen.

Käthchen.  Ein weißes Piquükleid
arrangiren Sie am besten mit Vo¬
lants und Frisuren von gleichem
Stoff , die mit weißen , gestickten Ba¬

tiststreifen garnirt wer¬
den können . Eine Blon¬
dine , die nicht auffallend
frische Farben hat . kann
dunkelrothe Schärpen
und Bänder tragen , wenn
es ihr so gefällt.

Gänschen im Schnee.
Wir haben den von
Ihnen gewünschten Mor-
genrock (ä, la Watteau)
im Jahrgang 1873 auf
Seite 105 gegeben ; der¬
selbe wird noch lange
modern bleiben . Das
Brautgeschenk gibt man
gewöhnlich vor der
Hochzeit , und es hängt
von der Sitte des Ortes
oder von dem Verhält¬
nisse , in dem man zur
Braut steht , ab . in

welcher Weise
man es dar¬
bringt.

H . v . F . N.
bei G . in
Hinterpom-
mern . Ein
Tnchkleid gar¬
nirt man am
besten mit

Wollenlitze
und fertigt
einen glatten
Rock und ein

einfaches
Ueberkleid;

vielleicht auch

Xr. 41. Xleick aus eiukardîer uuä earrirter
Leisse . Iküeknnsiekt . Xr . 27 .) SeNnNt und



Zs versteht sich, dass
für „ältere Damen'

mit Mantelct oder Dolman von gleichem Stoff.
..alte Damen " ganz dasselbe tragen dürfen , was
passend ist.

Abonnentin a»  der  Eifel.  Schwarzscidene Kleider sind immer modern.
Man garnirt sie indessen gern mit Volants und Frisuren von gleichem
Stoff oder mit Sammet , Passcmcnterien und schwarzer Spitze.

Junge Braut  in ?l.
Es ist durchaus unpas¬
send , ein ticfausgcschnit-
tcncs Brautkleid zu tra¬
gen . Sie dürfen aber
einen viereckigen oder
herzförmigen Ausschnitt
wählen.

Bescheidenes Nöscben
in den Bergen.  Ge¬
wiss können Sie wcisse
PiquS -Deckcn mit einer

gehäkelten Bordüre
ringsum besetzen. An¬
dernfalls ist auch eine

weisse baumwollene
Franze sehr passend.

M . G.  in  Baiern.  Wolle
zum Häkeln von Schlum¬
merrollen und zu jeder
andern Häkelarbeit oder
Stickerei erhalten Sie
bei Gebr . Schuster,
Gertraudenstr . 19 , Ber¬
lin.

L . (55. Dresden , Halls¬
frau  in  Mähren,
F . H.  in  Williams¬
burg , New - Bork.

Wir bitten um
Ihre genaue

Adresse , damit
wir Ihnen direct
antworten kön¬
nen.

Hamburgeriu M .>
W.  geb.  D.  —

Darmstädter
Abonnentin.

Jede Art von
Mignardise , far¬
bige und mit viel¬
fachen Ocsen ver¬

sehene , sowie
Litzen in jeder
Breite und Farbe
erhalten Sie bei
Gebr . Schüler.
Berlin , Markgra-
fcnstr . 61.

Abonnentin an der Qhle.  Ein nicht ausgeschllitter .es blauseidenes Kleid
kann mit einer Tüllbluse (mit oder ohne Acrmel , mit oder ohne Schoss)
als Gesellschafts -Toilctte getragen werden , aber es versteht sich, dass die
Tunika mit der Bluse übereinstimmen muss.

Xr . 45. Lande aus Ickull , 8xit2e nnck rosa
Orosssi ' aindanck.

Lr . 44 . Lande ans vlull , Sxit2S nnck niattlila Kros ^ iaindanck.

L . Allgayr.  Zur tiefen Trauer sind eigentlich nur stumpfe wollene Stoffe
und schwarzer Crepe erlaubt . Doch nimmt diese ja nur wenige Wochen
in Anspruch , und eine geringe Abweichung ist nach Verlauf dieser Zeit
nicht mehr auffallend . Uebrigens muss sich Jeder selbstverständlich nach
scineiz Verhältnissen und nach den Sitten seiner Umgebung richten.

Braut  in Zur Trauung vor dem Standes -Bcamten tragen Sie ein
einfaches , aber feines Promenaden -Costüm.

I>vvori55iima » nimn ckisperatn.  Freilich muss der Rock des Tuchkleides aus
abgeschrägten Bahnen zusammengesetzt werden . Die abgeschnittenen
Stucke verwendet man zu Taille und Aermeln . Der passendste Besatz
wird aus breiter , schwarzer Wollenlitze hergestellt ; Sie können indeß
auch schwarze Perlen und Franze hinzufügen.

Frau  W.  in  B.  bei  P . Post -Abonnentin.  Wir haben wiederholt ange¬
zeigt . dass die erschienenen , aber nicht gelieferten Nummern des ersten
Quartals bei der betreffenden Post - Anstalt gegen 1 Sgr . Post-
Zuschlag nachzubestellen sind . Unsere Post -Abonnentinneu in Deutsch¬

land können für 26 Sgr . (25 Sgr . und 1 Sgr . Zuschlag ) das vollstän-
dige Quartal beanspruchen . Falls Reclamationen fruchtlos bleiben,
bitten wir . Beschwerden direct an unsere Administration zu richten.

L . M.  in  Leipzig.  Weitere Dessins zu Obstscrvietten werden in einer  der
nächsten Nummern erscheinen.

Frl.  L . K . Berlin.  Rothe Vigognewolle erhalten Sie bei Gebr . Schuster.
Berlin , Gertraudenstr . 19.

Im Laufe des nächsten
Quartals erscheint das
zweite colorirte Crtra.
Blatt  enthaltend : Lam-
brequins . Dessin zu
Schuhen . Eckbordüren
in Applications - und Platt¬
stich-Stickerei . Ferner brin¬
gen wir die Fortsetzungen
von „ Das Zusch neiden
der Frauen - und Kin -
der - Garderobe von
Heinr . Klemm " , sowie
von „ Die Schule des
Strickens " . — Zur
Vermeidung von Störun¬
gen und Mehrkosten bitten
wir Bestellungen auf das
zweite Quartal noch vor
Ende dieses Monates ge¬
fälligst machen zu wollen.

Unsere
nächste Ar-
beitsnummer
wird Haus-
Gesellschafts-
und Prome¬
naden -Toilet¬
ten . Kinder-
anzüge , Früh-
jahrs - und
Regenmäntel,
Sammet - Pa¬
letots . Son¬

nenschirme.
Promenaden-
Fächer u . s. w.
bringen.
Von den zahl¬
reichen Hand¬
arbeiten er¬
wähnen wir:
Verschiedene
Reise -Neces

faires , gehäkelte Stiefel für Kinder . Klaviersessel mit Stickerei . Bordüren in-
poilit -laee - und Weißstickerei , ein Alphabet für Batist - Taschentücher , gchä>
kelte Geldbörse , gestickte Schuhe u . s. w.

Li -. 46. Lands ans Alull , Linsat?
nnä 3xit2S.

Lr . 47 . Xleick aus 6rosAi 'ain
nnä ViASAnestotk.

Luppl ., Xr . I , 1—3.

Lr . 43 . Xleick ans einlardi ^ ein nnck
earrirtsni 'WollsnstoK . V0i '^ 6i 'll.ii8ieli5.

Vorckers . ck. Luppl ., Xr . II , I ' iF . 4—16.

Lr . 49 . Xleick ans kinlardi ^ ein nnck Lr . 50 . Xleick ans einkardi ^ eni unck
oarrirtein ^ ollenstelk . VoräöiAnsielit . earrirtein ^ ollenstoik . Lüeklmsielit.

(Hier -ni Xr . 50 .) (? u Xr . 49 .)
Lesolir . : Rüelcs . ck. Luppl . Lesolir . : Lücks . ck. Luppl.

>r.  47 — 51 . ^ nüiixv kür'

Xr . S1 . Xleick uns sillks .rdißsm nnck
cnrrirtenr Mollenstosk . Nriokn -itsidii.

' ckors. ck. Luppl ., Xr . II , I ' iA. 4— 16.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthnttend.
Verlag d: r Bazarülcticn -Gcsellschast (Director A. Hosmann ) in Berlin 8V „ Enkc -Plah Nr -t . Redigirt nntcr Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung.

Papier von der Berliner Acticn -Gesellschast für Papicrfabrikation.
Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig.
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